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*r|dt)eint je DonnerätagS unb foftet per Semcfler ftr. 3. ßO, per 3at)i jjr. 7. 2(1

3nferate 20 ®t3. per einfpattige 'Çetitjeile, bei gröberen Auftragen
entfprecfjenben ötabatt.

Döodifufprutö:

Bau-Chronik.

©anpoltjeilithc 93eroitIU

gungen Der ©taDt ^utid)
rourben am 4. 3tprit für foU
genbe 23auprojefte, teil»
roetfe unter 23ebingungen, er=

v teilt: öeintidj ßiegler, 2lrd^i=
tett, für einen ®achumbau ©ihlfelbftrafje 8, Rurich 3;
3ürc£)er ffrauenbunb jur ftebung ber ©ittlidjteit, für @r=

böhung bes ©ebäubeS unt ein ©toefroerf unb um einen
®acf)fiocf unb innere Umbauten 23abenerftr 395, Hürid) 3;
©ugen 3aucf) & So. für einen 2lutomobilremifenb!nbau
an ben genehmigten 5iagerfdt)uppen an ber £>ohlftrafje,
3ütid) 4; gr. @uter=2ehmann, ^u^rf>a(ter, für etnen
©dptppen an ber ©abenerftrafje, ^ütid) 4; Subro 9îeb-
bolj für jroei ®acbroohnungen Suifenftrafje 13, gürid) 5;
3afob SRoberer.|)ug für eine 2Bafct)füct|e im Keller ^ofef-
ftrafje 94, 3üttd» 5; £>anS ©flatter, 33äcfer, für eine

®ad)roobnung SReugaffe 41, 3tdid) 5; „3ßolo" 21.. @.

3ürid) für eine ®ad)roohnung 2lusftellungSftraf?e 41,
Zürich 5 ; ©rnft URantel, 23üdjerejperte, für eine SBafdp
füd)e im 33orbergebäube unb 23ergt offerung ber 2Berfftatt
im £tntergebäube Sautenjgaffe 5, Zürich 6 ; 3- ÎBalier,
a. Sanfbeamter, für ein ®oppetmehrfamilienhauS mit
©infriebung ^albenbachfiraffe 21, ßüritb 6; 21. ÜBinfler,
Küfermeifter, für eine 2£erfftatt im Keller iReue 23ectero

hofftraffe 29, .Bürich 6.

äRufeumöneabou in äöintertljur. ®iefer ïage fanb
bie fonftituierenbe ©itjung ber 23 au to m m iff ion für
b a S neue 9R u f e u m S g e b ä u b e fiatt. ©ie ift folgender»
maffen jfufainmengefebt: 23ertreter ber ftäbtifc^en ©jeefutioe
finb bie ©tabträte 21. 331er, 23auamtmann, unb ®r.
©tuber, ©üteroerroatter, foroie ber £od)bauteci)nifer 33ero

ninger; 23ertreter beS ©rofôen ©tabtrateS bie £>£>. ißrof.
Salome, ©djloffermeifter 23öcfli unb fßrof. ®r. ©affer;
Vertreter beS KunftoerelnS bie sperren IRidjarb 33ühler,
®eo Steinhart ©chroarjenbach unb ®r. fpahnlofer, unb
Sßertreter beS 93ibliotheffonoentS bie .jpetren ®r. 3mt)00f=
33lumer unb iReftor ®r. IRob. Keller. 9Rit beratenbev
©timme tonnen an ben ©itfungen teilnehmen ber 23iblio»
thefar ber ©tabtbibliottjet unb ber Konferoator bes KunfU
oereinS. fßräfibent ber Kommiffion tourbe ©tabtrat 2llej.
3Sler, S3ijeprüfibent ber ißräfibent beS KanftoereinS .fpr.
SRic£)arb 23üt)ler; als 2lttuar funtlionlert |)err 23enninger.
2ßa§ man fo hört, roirb bie 23aute }roei 3nh*e in 2ln=

fpruch nehmen.
ÜRit Dem tprojeft Der neuen Säntiöftrafie in SRid)»

terSrotl am Büricljfee rourbe ber ©emeinbeoerein burch
ben fßräfibenten ber ©trafjenfommiffion au £>anb oon
planen oertraut gemacht. ®er neue ©traffenjfug nach

föirtenflall foil etfienS einmal fchöneS 33auterratn er=

fchlteffen, ba gerne in etmaS erhöhter Sage gebaut roirb ;

er foil aber auch nach ben roettern 2luSfüt)rungen beS

^Referenten, bem ©traffenoerfehr nach ©amftagern h'"
eine 2lbtürjung unb ©rleichterung bringen unb ben 2ln=

roohnern oon iiRühlenen, Çirtenftall, ©rleu oc. ben 28eg
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Direktion Walter Kenu-HoldinghaAse»,

»rtcheml je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 2, t>0, per Jahr Ar, 7, 20

Inserate 20 TIs, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabalt.

MchkOnch:

kâuLbtoM,

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen ver Stadt Zürich
wurden am 4. April für fol-
gende Bauprojekte, teil-
^^ìse unter Bedingungen, er-

v' teilt: Heinrich Ziegler, Archi-
tekt, für einen Dachumbau Sihlfeldstraße 8, Zürich 3;
Zürcher Frauenbund zur Hebung der Sittlichkeit, für Er-
höhung des Gebäudes um ein Stockwerk und um einen
Dachftock und innere Umbauten Badenerstr 395, Zürich 3;
Eugen Jauch à Co für einen AutomobilremisenSnbau
an den genehmigten Lagerschuppen an der Hohlstraße,
Zürich 4; Fr, Suter-Lehmann, Fuhrhalter, für einen
Schuppen an der Badenerstraße, Zürich 4; Ludw Reb-
holz für zwei Dachwohnungen Luisenstraße 13, Zürich 5;
Jakob Roderer-Hug für eine Waschküche im Keller Josef-
straße 94, Zürich 5; Hans Schlatter, Bäcker, für eine

Dachwohnung Neugasse 41, Zürich 5; „Wolo" A, G.
Zürich für eine Dachwohnung Ausftellungsstraße 41,
Zürich 5 ; Ernst Mantel, Bücherexperte, für eine Wasch-
küche im Vordergebäude und Vergrößerung der Werkstatt
im Hintergebäude Laurenzgasfe 5, Zürich 6 ; I. Walser,
a, Bankbeamter, für ein Doppelmehrfamilienhaus mit
Einstiedung Haldenbachstraße 21, Zürich K; A. Winkler,
Küfermeister, für eine Merkstatt im Keller Neue Becken-
Hofstraße 29, Zürich 6.

Museumsneubau in Winterthur. Dieser Tage fand
die konstituierende Sitzung der Baukommission für
das neue Museumsgebäude statt, Sie ist folgender-
maßen zusammengesetzt: Vertreter der städtischen Exekutive
sind die Stadträte A, Jsler, Bauamtmann, und Dr.
Studer, Güteroerwalter, sowie der Hochbautechniker Ben-
ninger; Vertreter des Großen Stadtrates die HH, Pros,
Calame, Schlossermeister Böckli und Prof. Dr, Gasser;
Vertreter des Kunstoereins die Herren Richard Bühler,
Geo Retnhart Schwarzenbach und Dr, Hahnloser, und
Vertreter des Bibliothekkonvents die Herren Dr. Jmhoof-
Blumer und Rektor Dr, Rob, Keller, Mit beratender
Stimme können an den Sitzungen teilnehmen der Biblio-
thekar der Stadtbibliothek und der Konservator des Kunst-
Vereins. Präsident der Kommission wurde Stadtrat Alex.
Jsler, Vizepräsident der Präsident des Kunstoereins Hr.
Richard Bühler; als Aktuar funktioniert Herr Benninger.
Was man so hört, wird die Baute zwei Jahre in An-
spruch nehmen.

Mit dem Projekt der neuen SiintiSstraße in Rich-
terSwil am Zürichsee wurde der Gemeindeoeretn durch
den Präsidenten der Straßenkommission an Hand von
Plänen vertraut gemacht. Der neue Slraßenzug nach

Hirtenstall soll erstens einmal schönes Bauterrain er-
schließen, da gerne in etwas erhöhter Lage gebaut wird;
er soll aber auch nach den weitern Ausführungen des

Referenten, dem Straßenverkehr nach Samstagern hin
eine Abkürzung und Erleichterung bringen und den An-
wohnern von Mühlenen, Hirtenstall, Erlen :c. den Weg

WI ^
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Sur ©djule unb Stirere abtürsen. ®ie ©efamtfoften foHen
44,000 $r. betragen.

RantonalbanteJleubou In Siel (Sern). ®aß bie
Kantonalbanf Sern ifjter giüale In Siel eine in jeber
fünfidjt elnroanbfreie $etmatftätte bereiten in ill, ift er=

fidjtlidj auS ber öffentlichen ^beenlonturrenj, bie.
fie unter ben im Kanton Sern roobnenben Dlrdjiteften
Sur ©rtangung oon Plänen eröffnet, ffür bie brei bis
nier beften projette merben 7000 ffraufen sur Serfügung
gefteltt. ®em Preisgericht gehören an bie sperren
Dlrcbiteften ffooS in Sern, ffäjcf) in Safel unb SRif ch

in (Sfjur. ®er auSgefetjte Setrag läßt eine fiatfe Se>

teiligutig erroarten. f}n Stet wirb baS Sorgeljen ber
Kantonalbanf fefjr begrübt.

^crjogenbndffce—ïônnflen»3urabol)n. ®te fflnan=
Sierung gebt ihrer Sodetibung entgegen. SeteitS haben
einige ©emeinben beS DlmteS bie ihnen s«gebad)ten Dtadj=
fuboentionen erfannt. ®aS Qntereffe für bie Sahn roirb
immer lebhafter ®er ffiemeinbe DBangen mar eine Dtadj=
fuboention oon ffr. 35,000 sugebnebt. ßieran maren in
furser $eit 5fr. 20,000 burdj prioataflien aufgebracht.
®abei ift befonberS erfreulich, baß ber DKittelfianb eine
fdjöne Dlnjafjl Dlfllen s«id)"fte. DJÎit s'»ei drittel 5ReIjr
hat bie sablreicb befuchte ©cmetnbeoerfammlung bie ber
©emeinbe Dünngen sugeinutete Dtadjfuboention oon 15,000
ffranfen beroiUigt.

SabcanftaltSprojeft in Saufen (Sern). $m DlrbeitS»

Urogramm beS SerfehrSoereinS ift baS ©tubium für bte

©rrichtung einer öffentlichen Sabeanftalt uorgefehen Se=

fanntlich haben fid) bie frühern projette als unreattfier»
bar entliefen, .fperr @e omet er ooit Diu roirb nun sroet
neue projette ftubieren; baS eine betr. Senut3ung beS

SrülbacheS mit Dlnlage oberhalb beS ©ammelroeiherS beS

£>rn. 5)tci)er>Surger, ©toct» unb pfeifenfabrif, baS anfcere
mit Senut3ung beS ©tabtbacheS unb Dlnlage in bem
DlmtShauSgelänbe untenher Saufen.

©in ßinbct'örljoIunflShelm bei gtuelflmmcn (Sern)
beabfid)tigt tperr Dlrdjiteft ®. DBälti in 3roeiftmmen auf
ber DKooSmatte su erbauen.

©prißcnhau$> unb SnbanftaltS» Dlcubautcn in
©arnen (Dbroalben). ®le ®orffcf)aftsoerfammlung be=

roiüigte bte oom ®orffcf)aftSrate empfohlenen Krebite für
bie ©rrichtung elneS ©prihenfjaujeS unb einer Sabanftalt.

®ic Sauluft in prattcln (Safellanb) hat große
®imenfionen angenommen; läuft man burd) baS ®otf
ober buvch baS neue Siertel, überall fteht man Sau=
hätten, ©teigt man bei ber ©tation aus bem 3"g, ja
überblicft man bie SabnfjofumbaroDlnlage, bie oon ber
ffirma Q. 3. IKöegg in ®einfeIben ausgeführt roirb.
SereitS müffen bie 3üge über bie Sauftrecte mil nur
nod) 15 km fahren, ©eht man gegen baS ®orf, fo er=

btiett man fchon roieber einen Dienbau, auS beut baS

neue fiattlidje ©djulljauS ber ©emeinbe bis längftenS
im fberbft erfteben roirb. Überhaupt, überall im ®orfe
roerben fpäufer umgebaut. Diun läßt aud) bie probut=
tionS unb Kon fit tu gen o ffe n Id)a f t baS alte DKilcfjhauS in
einen SerfaufSfaben einrichten, roaS fehr oorteilbaft ift,
ba bie ©inroohnersahl prattelnS non ïag su ïag ju»

nimmt. DiächflenS roirb in pratteln auc| bie oon ber
©emeinbe oorgefehene Kunalifation in Dingriff genommen
unb erroartet man täglich ben ©ntfrfjeib, ob eS aud) baS
©aSroert gibt, roelcfjeS fd)oit Iängft geplant ift ®aS neue
©djulhauS, baS 10 Sefjrfäle erhalten foil, roirb balb
roieber angefüllt fein, roenn bie ©inroohnersahl prattelnS
fo suitimmt roie in ben legten sehn fahren.

Pom neuen Sabinen Sahnhof in Safel. ®ie
längs ber ©<hroarsroa(batlee aufgeführten Sauten für
Seamtenrootjnungen unb UnterfunftSlofale
finb fo roeit oorgerüett, baß bicfelben balbigft besogen
roerben fönnen; unb sroar roerben suetft bie Sabnmeifter
ißre neuen DBoßnungen begietjen. @S folten futjeffioe
foldje ©ebäulidjfeiten bis an bie ffafanenftraße erftetlt
roerben. — DKit ber Qnftallierung ber eleftrifchen Sei«

tungen in bem Düagenmaterial ber SMefentalbaßn geht
eS lebhaft oorroärtS. ®ie ©iemenS ©d)ucfert=2Berfe
haben biefe Dlxbeit in DluSfül)rung.

©chnlhauSbau in ©djaffhaufen. ®ie ©inroohnet*
gemeinbe ©djaffhaufen genehmigte mit großem SReßr ben
Dlntrag beS ©tabtrateS über ben Sau eineS ®oppel
realfchulgebäubeS im Kofieiiooranfcfjlage oon an=

nähetttb einer DJiillion ffranten.
®ct DönlDfrtcbhof her ©tobt ©thaffljaufen auf

bem D?heinf)atb geht nun offenbar, roenn ber ©roße
©(abtrat nicht nod) in letter ©tunbe ©chroierigteiten
mad)t, in Sälbe feiner Serroirflichung entgegen. ®ie
Ärebite hat bie ©inroohuergemeinbe bereits beroilligt,
ein Projelt mit Äoftenberechnungen ift oon ^errn
Dlrdjiteft DBerner bereits ausgearbeitet roorben; in Sälbe
erfcljeint bie einläßlich gehaltene Sotfdjaft an ben
©roßen ©tabtrat. ^iat ber ©roße ©tabtrat, roaS bis
©nbe Dlpiil boch ber ffall fein bürfte, bem bis in alle
®etai(S ausgearbeiteten Projett feine 3ufiimmung ge=

geben, fo fönnte mit ber DluSfüßrung beS 5Balbfrieb=
hofeS noch in biefetn gtühjaljr begonnen roerben. Son
ber îramftation ©bnat fteigt man auf etner bequemen
©traße, bie übiigenS noch nerbeffert roerben foü, in ein

paar DJtinuten sum Plat) beS ffialbfriebhofeS empor,
©ine breite, mit snm Siethen Sinben bepflanste ©traße
foil bereinft bem DBalb entlang führen, oon biefem ge»

trennt burch eine DJiaueranlage. îritt man in baS

ebene^ auS hohen Sudjen unb fföhren sufamniengefet>te
DBaloareal ein, fo tann man fiel) an Çanb oon auS»

geftedten Ptoßlen ein Silb oon ber sutünftigen Dlnlage
machen; in bie DJÎitte fommt baS mit einem hohen
©iebel oerfehene fiauptgebäube, bie DUibantungSfapeHe
mit bem Krematorium, baS oon sroei niebrigen ©eitern
gebäuben flantiert ift; tints (oon ber ©traße auS) fommt
bie Seicßenhalle mit einem ©esiersimmer ; re<htë bie

llrnenhaHe, in beren Dlähe auch baS ©ärtnerhauS fommt.
Umraufcht oon ben fchlanfen, hohen ©ipfeln roirb fidh

biefer ganse ©ebäubefomplej fnher einmal recht ftinv
mungSool! machen. Son bem anfehnlidj großen unb bereits
gerobeten plat), auf ben biefe ©ebäube su ftehen fommen,
führen eine Seihe gerounbener, fdjmaler DBege, bie fchon
auSgefiedt ftnb, in bas innere beS DBalbeS btneiri. @S

ift bereits angebeutet, roelche partie be§ fchönen DBalbeS

ooretft für bie SeftattungSsroecfe in Setracht fommen;
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Mr Schule und Kirche abkürzen. Die Gesamtkosten sollen
44,000 Fr. betragen.

Kantonalbank-Neubau in Viel (Bern). Daß die
Kanlonalbank Bern ihrer Filiale in Viel eine in jeder
Hinsicht einwandfreie Heimatstälte bereiten will, ist er-
sichtlich aus der öffentlichen Jdeenkonkurrenz, die.
sie unter den im Kanton Bern wohnenden Architekten
zur Erlangung von Plänen eröffnet. Für die drei bis
vier besten Projekte werden 7000 Franken zur Verfügung
gestellt. Dem Preisgericht gehören an die Herren
Architekten Joos in Bern, Fäsch in Basel und Risch
in Chur. Der ausgesetzte Betrag läßt eine starke Be-
teiligung erwarten. In Biel wird das Vorgehen der
Kantonalbank sehr begrüßt.

Herzogenbuchsee—Wangen-Jurabahn. Die Finan-
zierung geht ihrer Vollendung entgegen. Bereits haben
einige Gemeinden des Amtes die ihnen zugedachten Nach-
subventionen erkannt. Das Interesse für die Bahn wird
immer lebhafter Der Gemeinde Wangen war eine Nach-
subvention von Fr. 35,000 zugedacht. Hieran waren in
kurzer Zeit Fr. 20,000 durch Prioataktien ausgebracht.
Dabei ist besonders erfreulich, daß der Mittelstand eine
schöne Anzahl Aktien zeichnete. Mit zwei Drittel Mehr
hat die zahlreich besuchte Gemeindeversammlung die der
Gemeinde Wangen zugemutete Nachsuboention von 15,000
Franken bewilligt.

Badcanstaltsprojekt in Laufen (Bern). Im Arbeits-
vrogramm des Verkehrsvereins ist das Studium für die

Errichtung einer öffentlichen Badeanstalt vorgesehen Be-
kanntlich haben sich die frühern Projekte als unrealisier-
bar erwiesen. Herr Geometer vo n Au wird nun zwei
neue Projekte studieren; das eine betr. Benutzung des
Brülbaches mit Anlage oberhalb des Sammelweihers des

Hrn. Meyer-Burger, Stock- und Pseifenfabrik, das andere
mit Benutzung des Stadtbaches und Anlage in dem
Amtshausgelände untenher Laufen.

Ein Kindcr-Erholungsheim bet Zwetsimmen (Bern)
beabsichtigt Herr Architekt E. Wälti in Zweisimmen aus
der Moosmatte zu erbauen.

Spritzenhaus- und BadanstaltS-Neubauten in
Tarnen tObwalden). Die Dorfschaftsoersammlung be-

willigte die vom DorsschaflSrate empfohlenen Kredite für
die Errichtung eines Spritzenhauses und einer Badanstalt.

Die Baulust in Prattcln (Baselland) hat große
Dimensionen angenommen; läuft man durch das Dorf
oder durch das neue Viertel, überall sieht man Bau-
stälten. Steigt man bei der Station aus dem Zug, so

überblickt mau die Bahnhofumbau-Anlage, die von der
Firma I. I. Rûeg g in Wein sel d en ausgeführt wird.
Bereits müssen die Züge über die Baustrecke mit nur
noch 15 km fahren. Geht man gegen das Dorf, so er-
blickt man schon wieder einen Neubau, aus dem das
neue stattliche Schulhaus der Gemeinde bis längstens
im Herbst ersteben wird. Überhaupt, überall im Dorfe
werden Häuser umgebaut. Nun läßt auch die Produk-
tions- und Konsumgenossenschast das alte Milchhaus in
eine» Verkaufsladen einrichten, was sebr vorteilbasl ist,
da die Einmohnerzahl PrattelnS von Tag zu Tag zu-

nimmt. Nächstens wird in Pratteln auch die von der
Gemeinde vorgesehene Kanalisation in Angriff genommen
und erwartet man täglich den Entscheid, ob es auch das
Gaswerk gibt, welches schon längst geplant ist Das neue
Schulhaus, das 10 Lehrsäle erhallen soll, wird bald
wieder angefüllt sein, wenn die Einwohnerzahl Prattelvs
so zunimmt wie in den letzten zehn Jahren.

Vom neue» Bndischen Bahnhof in Basel. Die
längs der Schwarzwaldallee aufgeführten Bauten für
Beam ten Wohnungen und Unterkunftslokale
sind so weit vorgerückt, daß dieselben baldigst bezogen
werden können; und zwar werden zuerst die Bahnmeister
ihre neuen Wohnungen beziehen. Es sollen sukzesstve

solche Gebäulichkeiten bis an die Fasanenstraße erstellt
werden. — Mit der Installierung der elektrischen Lei-
tungen in dem Wagenmaterial der Wiesentalbahn geht
es lebhaft vorwärts. Die Siemens-Schuckert-Werke
haben diese Arbeit in Ausführung.

SchulhauSbau in Schasfhausen. Die Einwohner-
gemeinde Schaffhausen genehmigte mit großem Mehr den
Antrag des Stadtrates über den Bau eines Doppel-
realschulgebäudes im Kosienooranschlage von an-
nähernd einer Million Franken.

Der Waldsriedhof der Stadt Schafshausen auf
dem Rheinhard geht nun offenbar, wenn der Große
Stadtrat nicht noch in letzter Stunde Schwierigkeiten
macht, in Bälde setner Verwirklichung entgegen. Die
Kredite hat die Einwohnergemeinde bereits bewilligt,
ein Projekt mit Kostenberechnungen ist von Herrn
Architekt Werner bereits ausgearbeitet worden; in Bälde
erscheint die einläßlich gehaltene Botschaft an den
Großen Stadlrat. Hat der Große Stadtrat. was bis
Ende April doch der Fall sein dürste, dem bis in alle
Details ausgearbeiteten Projekt seine Zustimmung ge-
geben, so könnte mit der Ausführung des Waldfried-
Hofes noch in diesem Frühjahr begonnen werden. Von
der Tramstalion Ebnat steigt man auf einer bequemen
Straße, die übrigens noch verbessert werden soll, in ein

paar Minuten zum Platz des Waldfriedhoses empor.
Eine breite, mit zwei Reihen Linden bepflanzte Straße
soll dereinst dem Wald entlang führen, von diesem ge-
trennt durch eine Maueranlage. Tritt man in das

ebene^ aus hohen Buchen und Föhren zusammengesetzte
Waloareal ein. so kann man sich an Hand von aus-
gesteckten Profilen ein Bild von der zukünftigen Anlage
machen; in die Mitte kommt das mit einem hohen
Giebel versehene Hauptgebäude, die Abdankungskapelle
mit dem Krematorium, das von zwei niedrigen Seiten-
gebäuden flankiert ist; links (von der Straße aus) kommt
die Leichenhalle mit einem Sezierzimmer; rechts die

Urnenhalle, in deren Nähe auch das Gärtnerhaus kommt.
Umrauscht von den schlanken, hohen Gipfeln wird sich

dieser ganze Gebäudekomplex sicher einmal recht stim-
mungsooll machen. Von dem ansehnlich großen und bereits
gerodeten Platz, auf den diese Gebäude zu stehen kommen,
führen eine Reihe gewundener, schmaler Wege, die schon

ausgesteckt sind, in das Innere des Waldes hinein. Es
ist bereits angedeutet, welche Partie des schönen Waldes
vorerst für die Beftattungszmccke in Betracht kommen;
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jroifcßen bie ßoßen Roßten unb 53ucßen roerben nun
fletne ijßeißtannen unb 53ucßen gepflanjt roerben, fo
baß bie einzelnen ©räbet oom ©ebüfcß ftimmungSooll
umrahmt fein roerben. SBer fur feine 53erfiorbenen
einen befonberê frönen Blaß auSroäßlen roill erßält
baju ©elegenbeit ; befonterS toirffam bürfte fict» im
SEBalbfrtebßof einmal baS Slreal mit ben Sitibetgräberu
matten. ®te ganze SInlage, um bie fid) neben ßerrn
Stabrat £>etm. ©cßlatter oor allem £>err jVorft
meifter ©uger oerbienftticf) bemiit)t, macßt einen burcß»
au§ gebtegenen ©inbrud.

SBer felbft fcßon mit eigenen ©innen bie fcßmerzlid)
fcßöne ißoefte eine? 9ßalbfrtebl)ofe§ entgegengenommen
bat, ber freut fid), baß ba braußen auf bem Uteinßarb
etn ©cßaffßaufer ©albfrießof entftcßt, ber bie Aufgaben
etner IRußeftätte für bie ïoteu mit SBürbe unb ©tim»
mung erfüllen roirb.

SBalÖfriebßof in ©dßaffßaufen. £>err Brcßiteft
©tamm bat ebenfalls ein Brojeft für bie neue gniebßof»
anlage ausgearbeitet, baS oon bem begutacßtenben 53au-
^at (Steffel in SRüncßen gleich flünftig beurteilt rourbe
roie ba§ SBetnetfcße ißrojelr.

©artenbnutecßuljtßeS ßu$ SRapperêtoil (©t. ©allen).
Qn einer außerorbentlicßen ©eneraloerfammlung befcßloß
ber ßiefige 53erfeßr§: unb BerfcßönerungSoeretn, ben

Sranenplaß füblid) oom fpotel du Lac ju etner ßffent»
ließen Einlage umzitgefialten. ®er ©artenbauteebnifer
531 u m b e r g e r in 508 ä b e n S m i l batte ißlan unb Bîobell
erftetlt, bie geigten, tote bie ©aeße auSgefiißrt roerben
fönnte. ®er Sranenplaß ift feit ber Berfeßung beS ©üter»
fcßuppenS iiemlid) unbeaeßtet geblieben Seßten ©ommer
rourbe ber alte Kran abgetragen. ®ie leßteS ^aßt fertig
erftetlle Quaianlage am £afen follte naeß bem ®amm
ßln erroeitert roerben. 5opaIe§ ©ntgegenfommen oon
feiten ber 53unbe§baßnen maeßten e§ bem ßiefigen 53er=

fdßönerungSoeteiti möglicß, an bie Berroirflicßung be§

BtaneS zu benfen. ®er Berein roagte eS, roieber an bie

OpferroiUigfeit ber 53eoölferung ju appellieren. ®er @r»

folg blieb nießt au§; er ermöglicßt ßeute bie Finanzierung
beS projettes, ba§ bie jpafenumraßmung ootlenbet. ®er
Blaß roirb non beranftem ÏÏtauerroerf eingefriebet roerben ;

Baumreißen unb 53uftßgruppen roerben ißn beleben unb

befeßatten; etn ältufifpaoillon roirb Dlaum für BolfS»

fonjerte bieten. ®ie Umbauten am fpotel „©cßroanen"
ßaben begonnen ; bie baufälligen Dtebengebäube finb ab»

getragen roorben. ®er „alte" ©cßroanen famt bem Sorn»

ßaus bleiben erßalten; in ben Plänen non Ulrcßiteft
SBalcßer ift bem £>eimatfcßuß coli Becßnung gel ragen
roorben. Bis jum näcßfien £>erbft roirb bie ©eefront
ber IRofenftabt 53etfcßönerungeu erfaßten, bie bem alten
©rafenftäbteßen rooßl anfteßen bürften.

BauliißeS auS ®aoo$. ®le SanbSgemeinbe ge»

neßmigte bie Borlage über etnen ©pitalneitbau im
Softenooranfcßlag oon 430,000 ffranlen, fic beroilligte
einen Stebit oon 11,000 f^ranfen für bie ©rftetlunc
einer ®umßalle in ®aooS=©laris unb befeßtoß ben Um»

bau beS ®acßftodeS beS ©cßulßaufeS in ®aoo?»B'B5
Zur ©rftcllung oon neuen Scßuljitnmern.

flireßenrenooation in ßuii»ÖOif bei fÇraucnfelb
(®ßurg). ®ie eoangetifeße Sircßgemeinbe ^auenfelb
beroilligte ben nö'.igen Ärebit zur SluSarbeiturg oon
Btänen mit Softenberecßnung für bie Beftauration ber

Sircße ju Surzbotf unb für einen Beubau bafelbft.
®te bepnitioe SefcßluffeSfaffung über bie üluifüßrung
biefer ober jener 53aute unb über bie eoentuetle ®c=

roetbung beS angrenjenben ©immifeßen ©aufes bleibt
einer fpäteren ©emeinbeoerfammlung oorbeßalten.

îeffinijdje ©trnßenbauprojelte. 3n Sugano unb

©aftagnola befaßt man fteß feit einiger lebßaft mit

.•äcttkift (,anetftnbian"j 19

bem Ißrojeft einer bireften ©traßcnoerbinbuitg jroifdßen
ßitgano unb bem ©omerfee ®iefe 93erbinbung ift als
^aßrfiraße Sugano — ©anbria — ißorleäi\a ge=

badßt. Çerr ®r. ©ß r i ft » © o c i n in 53 a f e l befeßroört
nun in einem „ifSro ©anbria" betitelten 3lufruf im „Corriere
del Ticino" - bie maßgebenben Äreife, ba? ïracee über
ben ©ößenjug ob ©anbria ju fußten unb nießt bem
©eeufer entlang. ®ie oon roarmer ßtebe ju ©anbria
getragene gürbiite be§ ^errn ®r. ®ßrift=©ocin oerbient
bie Unterflüt3ung roeitefier Steife; e§ roäre jammetfeßabe,
roenn baS xomantifcß fdiöne unb botanifcß feßr inter»
effantc llfergelänbe um ©anbria bureß eine gaßrftraße
mit Slutogefian! unb ©taub nerfcßanbelt roi'irbe. 3Bir
benfen, Sugano unb bie intereffierten Uferorte roerben im
eigenen ^jntereffe ißren Suranten eines ber liebften Uluei»

ßugSjiele nießt ruinieren

Uerband$we$eit.

©tßroeijer. ©eßmiebe» unb aBagntrmciftcroercln.
®ie ©eneraloerfammlung finbet am 1. f}uni in ©enf
ftatt.

®er ©cßccinermeiftcrucrein 38ii(ß jäfitte auf ©nbe
beS 3aßre§ 1912 nadß bem 53ericßt oon ©efretär |mttel»
meier 70 SRitglieber mit 736 Arbeitern.

iprclètacif. ®er 53orfianb unb eine Sommiffion beS

©d)loffermeifter»53erbanbcS 3örid) unb Um»
gebung ift surfit bamit befcßäfiigt, etnen uinfangreidjen
illuftrierten ^reietarif auszuarbeiten. ®ie Seitung beS

53erbanbeS feßroeizerifeßer ©dtjloffermeifter unb Sonfiruf»
tionSroerfftätten roiib fieß mit ber ©eftion ßürieß in 5?er»

binbung feßen, um ju erroitfen, baß bie ganje ÜRitglieb»
feßaft be§ feßroeizer. 53erbanbeS mit ben 53eftimitiungen
unb ben 2lnfäßen biefeS iPreiêtarifeS in geeigneter üßeife
befannt gemaeßt roerben fann.

Hus$iellung$wes(ii.
®aô „®ötfli", ba§ naeß ben planen be§ 3(rcßiteften

S. 3nb er müßte als 53eftanbteil ber SanbeSauS»
ftellung in 53etn 1914 errießtet roirb, befteßt auS etner
Sircße, bem i)3farrßau§;, ben SB er f ft ät ten für oer»
feßiebene £)eiminbuftrien (®öpfer, ßanbftiderlnnen
ufro forote einem 53auerngeßöft mit ber permanenten
33ießausftellung ®iefe roirb 30—35 ©tücf Stinboteß ber
53raunoieß ©immentßaler», $reiberger< unb ©ringerraffe.
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zwischen die hohen Föhren und Buchen werden nun
kleine Weißtannen und Buchen gepflanzt werden, so

daß die einzelnen Gräber vom Gebüsch stimmungsvoll
umrahmt sein werden. Wer für seine Verstorbenen
einen besonders schönen Platz auswählen will erhält
dazu Gelegenheit; besonders wirksam dürste sich im
Waldsriedhof einmal das Areal mit den Kindergräbern
machen. Die ganze Anlage, um die sich neben Herrn
Stadrat Herm. Schlatter vor allem Herr Forst
meister Guyer verdienstlich bemüht, macht einen durch-
aus gediegenen Eindruck.

Wer selbst schon mit eigenen Sinnen die schmerzlich
schöne Poesie eines Waldsriedhoses entgegengenommen
hat. der freut sich, daß da draußen auf dem Reinhard
ein Schasfhauser Waldsrtchof entsteht, der die Aufgaben
einer Ruhestätte für die Toten mit Würde und Slim-
mung erfüllen wird.

Waldfriedhos in Schasshausen. Herr Architekt
Stamm hat ebenfalls ein Projekt für die neue Fnedhof-
anlage ausgearbeitet, das von dem begutachtenden Bau
yat Gressel in München gleich günstig beurteilt wurde
wie das Wernersche Projekt.

GartenbautechuischeS aus Rapperswil (St. Gallen).
In einer außerordentlichen Generalversammlung beschloß
der hiesige Verkehrs- und Verschönerungsveretn, den

Kranenplatz südlich vom Hotel llu I.ae zu einer öffent-
lichen Anlage umzugestalten. Der Gartenbautechniker
Blu m ber ger in Wäden s wil hatte Plan und Modell
erstellt, die zeigten, wie die Sache ausgeführt werden
könnte. Der Kranenplatz ist seit der Versetzung des Güter-
schuppens ziemlich unbeachtet geblieben Letzten Sommer
wurde der alte Kran abgetragen. Die letztes Jahr fertig
erstellte Quaianlage am Hafen sollte nach dem Damm
hin erweitert werden. Loyales Entgegenkommen von
feiten der Bundesbahnen machten es dem hiesigen Ver-
schönerungsverein möglich, an die Verwirklichung des

Planes zu denken. Der Verein wagte es, wieder an die

Opferwilligkeit der Bevölkerung zu appellieren. Der Er-
folg blieb nicht aus; er ermöglicht heute die Finanzierung
des Projektes, das die Hafenumrahmung vollendet. Der
Platz wird von beranktem Mauerwerk eingefriedet werden ;

Baumreihen und Buschgruppen werden ihn beleben und

beschatten; ein Musikpavillon wird Raum für Volks-
konzerte bieten. Die Umbauten am Hotel „Schwanen"
haben begonnen; die baufälligen Nebengebäude sind ab-

getragen worden. Der „alte" Schwanen samt dem Korn-
Haus bleiben erhalten; in den Plänen von Architekt
Walcher ist dem Heimalschutz voll Rechnung gel ragen
worden. Bis zum nächsten Herbst wird die Seesront
der Rosenstadt Verschönerungen erfahren, die dem alten
Grafenstädlchen wohl anstehen dürften.

Bauliches auS DavoS. Die Landsgemetnde ge-
nehmigte die Vorlage über einen Spitalneubau im
Kostenvoranschlag von 430,WO Franken, sie bewilligte
einen Kredit von 11,000 Franken für die Erstellung
einer Turnhalle tn Danos-Glaris und beschloß den Um-
bau des Dachstockes des Schulhauses in Davos-Piatz
zur Erstellung von neuen Schulzimmern.

Kirchenrenooafton in Kur,do.f bet Frauenseld
(Thurg). Die evangelische Kirchgemeinde Frauenfeld
bewilligte den nö igen Kredit zur Ausarbeitung von
Plänen mil Kostenberechnung für die Restauration der

Kirche zu Kurzdors und für einen Neubau daselbst.

Die definitive Beschlussessassung über die Ausführung
dieser oder jener Baute und über die eventuelle Er-
Werbung des angrenzenden Gimmischen Hauses bleibt
einer späteren Gemeindeoersammlung vorbehalten

Tessinische Straßenbauprojekle. In Lugano und

Castagnola befaßt man sich seit einiger Zeit lebhaft mit

..Ar«»»» i.Meiflndiatt / >!>

dem Projekt einer direkten Straßenverbinduug zwischen
Lugano und dem Comersee Diese Verbindung ist als
Fahrstraße Lugano —Gandria — Porlezza ge-
dacht. Herr Dr. H. Ch rist - S ocin in Basel beschwört
nun in einem „Pro Gandria" betitelten Aufruf im „Unri ioro
dot ll'ieino" die maßgebenden Kreise, das Tracee über
den Höhenzug ob Gandria zu führen und nicht dem
Seeuser entlang. Die von warmer Liebe zu Gandria
getragene Fürbitte des Herrn Dr. Christ-Socin verdient
die Unterstützung weitester Kreise; es wäre jammerschade,
wenn das romantisch schöne und botanisch sehr inter-
essante Usergelände um Gandria durch eine Fahrstraße
mit Autogestank und Staub verschandelt würde. Wir
denken, Lugano und die interessierten Uferorte werden im
eigenen Interesse ihren Kuranten eines der liebsten Aus-
flugsziele nicht ruinieren!

llerbzMMtt».
Schweizer. Schmiede-- und Wagnermeistervercln.

Die Generalversammlung findet am 1. Juni tn Genf
statt.

Der Scheeinenneistelvercin Zürich zählte auf Ende
des Jahres 1912 nach dem Bericht von Sekretär Huttel-
meier 70 Mitglieder mit 736 Arbeitern.

PretStacif. Der Vorstand und eine Kommission des

Schlossermeister-Verbandes Zürich und Um-
gebung ist zurzeit damit beschäftigt, einen umfangreichen
illustrierten Preistarif auszuarbeiten. Die Leitung des
Verbandes schweizerischer Schlossermeister und Konstruk-
tionswerkstätten wird sich mit der Sektion Zürich in Ver-
bindung setzen, um zu erwirken, daß die ganze Mitglied-
schast des schweizer. Verbandes mit den Bestimmungen
und den Ansätzen dieses Preistarifes in geeigneter Weise
bekannt gemacht werden kann.

àMltt«>gîi»eîe».
Das „Dörfli", das nach den Plänen des Architekten

K. Jnd ermühle als Bestandteil der Landesaus-
stellung in Bern 1914 errichtet wird, besteht aus einer
Kirche, dem Pfarrhaus;, den Werkstätten für ver-
schiedene Heimindustrien (Töpfer, Handstickertnnen
usw.), sowie einem Bauerngehöft mit der permanenten
Vtehausstellung Diese wird 30—35 Stück Rindvieh der
Braunvteh Simmenthaler-, Freiberger- und Eringerrasse,

Lompi'imiizi'tiz u. sdgsclk'lZMe, bl-mke
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